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Bericht des Präsidenten
Ulrich Bollmann

2009 war das erste volle Geschäftsjahr nach der Reorganisation
unserer Gesellschaft und dem Umzug des Beratungsteams von
Zug in das neue Kantonsspital in Baar. Rückblickend kann
festgestellt werden, dass sich die Umstellungen gelohnt haben.
Pflichten und Rechte aller Beteiligten sind klarer geregelt und
die Transparenz wurde deutlich verbessert. Die Zahl der
Beratungen hat markant zugenommen. Mit einer Ausnahme
verzeichneten alle Veranstaltungen einen guten Besuch.
Verzichtet werden musste trotz intensiver Vorbereitung und
mehrmaliger Ausschreibung mangels Beteiligung auf ein
besonderes Physiotherapie-Angebot für Diabetikerinnen und
Diabetiker.

Erfreulich entwickelte sich die Mitgliederzahl, die erneut anstieg
und damit das lnteresse der Betrotfenen dokumentiert.

Die DGZ hat im Berichtsjahr erstmals mit der Pro Senectute des
Kantons Zug zusammengearbeitet. Diese Kontaktnahme soll
inskünftig noch verstärkt werden, da unsere Anliegen für einen
grossen Teil des Zielpublikums von Pro Senectute ebenfalls von
lnteresse sind.

Auch die Leistungen zugunsten der Mitglieder und der
Öffentlichkeit blieben ungeschmälert. Höhepunkte waren einmal
mehr die Zuger Gesundheitstage sowie die Grossveranstaltung
zum Welt-Diabetes-Tag. Daneben bot die DGZ über das ganze
Jahr hinweg ein breites, eher auf die Mitglieder bezogenes
Programm an Vorträgen, Wanderungen und dem traditionellen
Herbstbuffet an. Von grosser Bedeutung ist auch der jährliche
Kontroll- und Austauschtag in Zusammenarbeit mit den
Herstellerfirmen. Er sichert unseren Mitgliedern technisch
einwandfreie Blutzucker-Messgeräte und bietet eine
Gelegenheit, sich über die neuesten Entwicklungen ins Bild zu
setzen.

Der Vorstand traf sich im Berichtsjahr - einmalzusammen mit
dem Beratungsteam - insgesamt zu sechs Sitzungen. Die
Mitglieder wurden mit neun Rundschreiben über die laufenden
Aktivitäten orientiert.

Ein herzlicher Dank gebührt meinen Kolleginnen und
Kollegen im Vorstand, allen voran Frau Andröa Etter
Schnurrenberger, die sich mit grossem Einsatz um das
Sekretariat kümmert, sowie dem Beratungsteam unter der
Leitung von Dr.med. Beat Schwegler.

Organisation:
Ulrich Bollmann *, Präsident
Markus Schnurrenberger *, Finanzen

Dr. med. Martin Diem *

Präsident Arztekomm islion

Ernährungsberatung
Ursula Zehnder *

Barbara Hofer-Brunner \
Tina Hochstrasser-Pfru nder
Miranda Cioffi
Rachel Bollier

Diabetesfachberatung
Gabriela Erni"
Christine Johans
Paula Vogt
Mara Stadelmann

Sekretariat
Andröa Etter Schnurrenberger *

Mitglieder Arztekommission :

. Dr. phil. Marie-Theres Annen

. Dr. med. Markus Binkert

. Dr. med. Martin Diem

. Dr. med. Sylvia Gschwend

. Dr. med. Nikhus Höfliger

. Dr. med. Alfred Leiser

. Dr. med. Werner Meier

. Dr. med. Beat Schwegler *

. Dr. med. Beat Weber

Wanderungen
Joe Thum

Kontakt:
Diabetes-Gesellschaft des
Kantons Zug
Weidstrasse 5
6300 Zug
Telefon: 041711 4819
Telefax: 041711 47 19
E-Mail: zug@diabetesgesellschaft.ch
Website: www.dgz.ch

* 
= Mitglieder des Vorctandes
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Bericht des Beratungsteams

Ambulante Beratungen (Anzahl)

Betreute Patienten*) total:
Davon
Patienten:
Patientinnen:
Diabetes Typ 2
Diabetes Typ 1

Schwa ngerschaft sd iabetes
Gestörte Glucosetol eranz
Nach Pankreas-OP

Diabetesberatungen

M itg liederentwickl ung (Anzah l)
Bestand per Jahresende

Eintritte
Austritte
Todesfälle
Ausschlüsse

Materialverkauf (CHF)

2009

391

248
143
321
46
16

3
5

1'360

2008

389

n.a.
n,a.
321
48
15
5

n.a.

876

559

Die obgenannten Angaben umfassen auch die Beratungen für Diabetikerinnen und Diabetiker, die
sich ausserhalb der DGZ direkt an das Zuger Kantonsspital bzw. an das Team wandten oder
zugewiesen wurden. Sie lassen sich deshalb nur bedingt mit den Tätigkeiten der Diabetes-
Gesellschaften in andern Kantonen vergleichen.

Ernährungsberatungen 629

Erstmals dem Team zugewiesene Patienten
mit neu entdecktem Diabetes 112 95

2009
318

32
10
4
1

224'000 261'000

Kurse und Veranstaltungen
Vortragsveranstaltun gen :

21.01.2009 Blutzuckergeräte-Kontrolltag (49 Kontrollen)
16.03.2009 ,,Wie kann ich meine Nieren schützen?"
15.06.2009 Lifestyleprodukte in der Diabetesernährung
21.09.2009 Diabetes und Schwangerschaft
28.10.2009 Stand beim Altersforum der Pro Senectute im Theater-Casino Zug

2008
301

19
3
I
4
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Die Wanderungen, welche wiederum monatlich unter der Leitung von Joe Thum stattfanden,
erfreuten sich erneut grosser Beliebtheit.

Zuger Gesundheitstage 1 6.-1 8.04.2009
Das Team der Ernährungs- und Diabetesberatung betreute an diesem Anlass wiederum einen
Stand, an welchem Blutzucker, Blutdruck und BMI gemessen wurden.

Das Herbstliche Buffet vom 20. Oktober 2009 fand erstmals in der Cafeteria des Alters- und
Pflegezentrums Baar unmittelbar neben dem Zuger Kantonsspital statt. Die Teilnehmerzahl blieb
leicht unter den Erwartungen.

Die am 14. November 2009 durchgeführte Publikumsveranstaltung aus Anlass.des Welt-
Diabetes-Tags im Congress Center Metalli Zug CCMZ war erneut ein grosser Erfolg. Die beiden
sich ergänzenden Referate von Dr.med. Beat Schwegler zum Thema "Diabetes und Autofahren"
sowie von Hasan Kalender, Fahrlehrer und Verkehrsexperte, zum Thema "Tücken im modernen
Strassenverkehr" stiessen auf grosses lnteresse.

Schulung
. Fortbildung für Betreuerinnen der ZUWEBE
r lnstruktion und Schulung von Betreuungspersonen der Sehbehindertenschule Sonnenberg

Baar
. Workshop für Auszubildende am Kaufmännischen Bildungszentrum Zug

Eigene Weiterbildung
. Deutscher Diabeteskongress in Leipzig
r lntensive Weiterbildungen zur lnsulinpumpenschulung und zu neuen Medikamenten für Typ-2-

Diabetes
. Diverse Fachveranstaltungen zum Thema Diabetes (Regiogruppe und Beratungssektion der

sDG)
. Weiterbildungen zu den Themen,,Empowerment", ,,Diabetisches Fusssyndrom"
. lntensive Kurse zu einem Gruppenschulungsprogramm für Diabetikerlnnen

Personelles
Barbara Hofer stiess im Mäz 2009 nach einem Mutterschaftsurlaub wieder zum Team, ebenso
Tina Hochstrasser, die anfangs November ihre Arbeit wieder aufnahm.



Lt/t<*' I

).(

---

\ DGZ

Bericht des Präsidenten der Arztekommission
Dr. Martin Diem/Dr. Beat Schwegler

Die Aztekommission hat im Berichtsjahr 2009 keine besonderen eigenen Aktivitäten entwickelt.
Die engere Zusammenarbeit mit den Hausäzten bleibt jedoch nach wie vor ein wichtiges Thema.

Sie hat jedoch mit Genugtuung zur Kenntnis genommen, dass das vom Vorstand betreute
Veranstaltungsprogramm dessen ungeachtet im herkömmlichen Rahmen durchgeführt werden
konnte, so dass die die lnteressen der Mitglieder wie der Öffentlichkeit gewahrt blieben.

Mit der Generalversammlung vom 4. Mai 2010 wird Dr.med. Martin Diem als Präsident der
Ardekommission und damit auch als Mitglied des Vorstands zurücktreten. Dr.med. Martin Diem
diente der Diabetes-Gesellschaft des Kantons Zug seit ihrer Gründung im Sommer 2001. Wir
danken ihm für die langjährige Mitwirkung.

lm ersten Halbjahresbericht 2001 schrieb er:

"Für uns ist die Zusammenarbeit mit dem Hausazt ein ganz wesentlicher Punkt. ln keiner Weise soll eine
Konkurrenzsituation entstehen, unter der letztlich nur der Patient leiden würde. Beide, der Patient und sein
behandelnder Arzt, sollen vom Beratungsangebot profitieren. Dies ist ein Ziel, das wohl nie einfach erreicht
ist, sondern in der täglichen Arbeit und auch für Verbesserungen stets die Richtung weisen wird."

Wie wahr!

Seine Nachfolge übernimmt Dr.med. Beat Schwegler.
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\ DGZ
BILANZ PER 31. DEZEMBER
(in Schweizer Franken)

AKTIVEN

UMLAUFVERMöGEN
Kasse Spital
Kasse Sekretariat
Bank

Debitoren

Guthaben Verrechnu ngssteuer
Vorräte
Total Umlaufvermögen

TotalAktiven

PASSIVEN

FREMDKAPITAL
Kreditoren

Rückstellungen
Total Fremdkapital

EIGENKAPITAL
Gewinnvortrag
Jahresgewinn
Total Eigenkapital

2009

525,00
43.45

208',576.29

29',831.56

65.79
562.05

2008

699.55

0.00
53'743.30

116',648.65

1s.59

844.35
239'604.13 171',951.44

239'604.13 171'.951.44

26',759.69

10'000.00
12'793.10

0.00
36'759.69 12'.793.10

159',159.34

43'686.11
152'559.96

6',598.38
202',844.45 159'158.34

Total Passiven

X0040163.x|s

239'604.13 171',951.44
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ERFOLGSRECHNUNG
(in Schweizer Franken)

BETRIEBSERTRAG

BERATUNGEN UND MATERIAL VERKAUFE
Beratungsleistungen
Kursgeldeinnahmen
Material Verkäufe (alt)

Material Verkäufe (neu)

Provision aus Materialverkauf

BElTRAGE
Beiträge vom Kanton

Mitgliederbeiträge
Spenden und Gönnerbeiträge

ÜenIce ERTRAGE
übrige Erträge
Zinserträge

Total Betriebsertrag

BETRIEBSAUFWAND
Aus- und Weiterbi ldungsaufirand
Material Einkäufe (alt)

Material Einkäufe (neu)

Weltdiabetestag
Marketingaufiryand

Rlckstellungen "10 Jahre DGZ"

Büromaterial und Drucksachen

Telefon, Porti, Post

Zeitungen und Fachliteratur
Abgeltung an Zuger Kantonsspital
Finanzaufiryand

Personalaufiryand (neu)

Versch iedener Verwa ltu ng sa ufirua nd

Abgaben an SDG
Total Betriebsaufwand

Jahresgewinn (-Verlust)

01.01 .-31.12.2009 01.01 .-31.12.2008

0.00
0.00
0.00

224'.662.96

27'.754.00

70'463.05
2'300.00

172'211.50
89'039.96
4'110.00

252',416.86 338',124.51

99'694.65
13'789.95

1'595.00

99'614.10
13'805.50

1'105.00
115'068.50 114'524.60

4'300.00
166.95

17.96

26.60
4'466.95 44.56

371'.952.31 452',693.67

410.00
0.00

225'277.23
29'048.20
11'013.65
10'000.00
5'400.85
4',557.05

2',527.25

0.00
280.25

24',206.00

10'903.67
4'642.05

919.1s
133'403.06
89',039.96

32',928.70

7',037.45

0.00
4'389.75
3',866.25

z',495.40

139'910.57

0.00
8'350.00

19'659.10
4'095.90

328'266.20 446'095.29

43'686.11 6'598.39



Zug,1. Mäz 2010

Bericht der Revisoren
an die Mitgliederversammlung der
DiabetesGesel lschaft Zug

Als Revisoren haben wir am 1. Mäz 2010 die Buchfährung und die Jahresrechnung (Bilanz
und Erfolgsrechnung) der Diabetes-GesellschaftZug frlr diä Periode vom 1. Januar2CjOS Uis
31. Dezember 2009 geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin
b9st9h!, diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen hin-
sichtlich Unabhängigkeit erftillen.

Unsere Prtifung erfolgte nach den üblichen Grundsätzen, wonach eine prüfung so zu planen
und durchzufithren ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnunglmit angemes-
sener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jähresreöhnung
mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir diä
Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesenlichen Bewer-
tungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffas-
sung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung dem
schweizerischen Gesetz und den Statuten. Der vorliegende Abschluss ist in unseren Augen
ZEWO-konform und entspricht der Norm von Swiss GAAP FER 21.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Die Revisoren

,#ffi- /E*\
\ü Flofstett6r V. Bauer

Beilaoen:
Jahresrechnung bestehend aus
- Bilanz
- Erfolgsrechnung

X004l5l0.doc
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(in Schweizer Franken)

BETRIEBSERTRAG

MATERIAL VERKAUFE
Material Verkäufe
Provision aus Materialverkauf

BEITRAGE
Beiträge vom Kanton

Mitgliederbeiträge
Spenden und Gönnerbeiträge

Üenloe ERTRAGE
übrige Erträge

Zinserträge

Total Betriebsertrag

BETRIEBSAUFWAND
Aus- und Weiterbildungsaufirand
Material Einkäufe
Weltdiabetestag
Marketingautwand
Rückstellungen "10 Jahre DGZ"

Büromaterial und Drucksachen

Telefon, Porti, Post, Bank

Zeitungen und Fachliteratur
Finanzaufiryand

Personalaufirand
Versch iedener Verwaltungsaufirand
Abgabe an SDG
Total Betriebsaufiarand

Jahresgewinn (-Verlust)

BUDGET
2010

225'.000
24'000

EFFEKTIV
2009

224',663
27'754

249',000 252',417

9g',750
13'900

1'700

99'695
13'789

1'585
115'350 1 15'069

0
180

4'300
167

180 4'.467

364'530 371',952

400
227'.000

32'000
21'000
10'000
6',400

5'000
2'700

300
24',500
11'000
4',500

410
225'.277

29',048
11',014

10'000
5'401
4'.557

z'.527

280
24'.206
10'904

4'.642
344'800 328'266

X0040163.x|s

19'730 43'686



Kommentar zu Erfolgsrechnung und Bilanz2009 sowie Budget 2010
Markus Schnurrenberger

Die Erfolgsrechnung 2009 zeigt nun erstmals ein ganzes Jahr unter dem "neuen System"
ohne eigene Beratung und eigene Material Verkäufe an Endabnehmer. Die "Provision aus
Materialverkauf' beläuft sich - gemäss neuem Kooperationsvertrag mit der Zuger Kantons-
spital AG - auf 40% des Nettoertrages aus den Material Verkäufen des Spitals an
Endabnehmer. Die "Beiträge vom Kanton" liegen wieder bei den vertraglich vereinbarten
CHF 100'000, vermindert - gemäss Vereinbarung mit dem Kanton - um 20o/o der in den drei
Vorjahren durchschnittlich erhaltenen Spenden und Gönnerbeiträgen. Bei den "übrigen
Erträgen" handelt es sich um den Erlös aus dem Verkauf von bereits abgeschriebenem
Büromaterial anlässlich des Umzugs vom alten ins neue Sekretariat.

Auf der Aufwandseite sind die erneut leicht gestiegenen Material Einkäufe sowie
Aufklärungs- und Präventionsarbeiten - unter den Positionen "Marketingaufirand" und
"Weltdiabetestag" sichtbar. Der Vorstand beabsichtigt, diese Arbeiten weiter zt)
intensivieren, speziell auch im Lichte des anstehenden 1O-Jahre-Jubiläums der DGZ in
2011, wofür jetzt schon Rückstellungen gebildet wurden. lm Übrigen zeigt sich, dass unser
Verein unter dem "neuen System" günstiger geführt werden kann als früher.

Die Bilanz per 31. Dezember 2009 unterscheidet sich bei den Aktiven insofern gegenüber
dem Vorjahr, als der grösste Teil unseres Guthabens nun bei der Bank und nicht mehr beim
früheren Hauptdebitor Kantonsspital liegt. Die DGZ ist genügend liquid, um jedezeit ihren
Verpflichtungen, insbesondere aus den neu strukturierten und bisweilen recht sprunghaft
verlaufenden Material Einkäufen, nachkommen zu können.

Auf der Passivseite haben sich sowohl das Fremdkapital, d.h. die Kreditoren, als auch das
Eigenkapital erhöht.

Unter Berücksichtigung des vorliegenden Abschlusses 2009 wurde das Budget 2010
erstellt. Es darf ein gegenüber 2009 halbierter Jahresgewinn enruartet werden.

Als Finanzverantwortlicher danke ich abschliessend allen Beteiligten für die wiederum gute
und angenehme Zusammenarbeit im vergangenen Vereinsjahr, in welchem sich die DGZ
punkto Finanzen vollständig emanzipiert hat.


